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Wie erkennt das Gehirn Gesichter? 

 

Nur wenn Vorhersagen falsch sind, schalten sich obere Hirnregionen ein. 

 

Unser Gehirn erkennt in Millisekunden Objekte, sogar, wenn es 

nur rudimentäre optische Informationen erhält.  

 

Forscher vermuten, dass die verlässliche und schnelle Erkennung 

gelingt, indem das Gehirn ständig Vorhersagen über Objekte im 

Gesichtsfeld trifft und diese mit den hereinkommenden 

Informationen abgleicht.  

 

Nur wenn dabei Fehler auftreten, müssen höhere Hirnregionen 

benachrichtigt werden, um aktiv ihre Vorhersagen anzupassen. 

Wissenschaftler der Goethe-Universität haben diese Vermutung 

jetzt bestätigt. 

  

Wie sie in der aktuellen Ausgabe des „Journal of Neuroscience“ 

berichten, haben sie im Falle eines Vorhersagefehlers die 

Verstärkung von solchen Hirnwellen identifiziert, die an höhere 

Hirnareale gesendet werden. Diese Ergebnisse versprechen auch 

ein besseres Verständnis der psychischen Erkrankungen 

Schizophrenie und der Autismus-Spektrum-Störung. 

 

Mehr dazu von der Göthe-Universität  
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